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Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
S, 1000. (1) Nr. 4765.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Kram wird bekannt gemachte Eö sey über An-
suchen der Katharina I n glitsch, gedotneu I e -
ray, und dts Joseph äialcnts^itsch, alä erklär-
ttn Erden, zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 23. April 1843 verstorbenen
Elisabeth Widiz, verwitwet geweseucn Walcn-
tschitsch, die Tagsatzung auf txn 10. I,<li l. I .
Bormittags um 9 Nl)r vor dicsem k. k. St«dt<
und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diese»! Verlaß aus was
immer für einem Rechtögrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
lind rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens
sie die Folgen dcs §. 8 l ' t b. G. B. sich sclkst
zuzuschreiben haben werden. — Laibach am3 l .
Ma i 18^3.

Z. 993. ( ! ) Nr. 366.
Von oein k. k. S tad t , und Landrechte in

Kram wird bckannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Michael Smole,
gesetzlichen Vertreters seines m. Sohnes M i -
chael Smole, als Andreas Smole'schen Uni«
versalerben, wider Stephan Klesits, Eigenthü-
mer des Gutes Prcißegg, wegen schuldiger
12000 fl. o. «. c., in die öffentliche executive
Versteigerung des, dem Exequirten gehörigen,
<mf 23039 fi- 16 kr. geschätzten landta'flichen
G^tes Preißcgg gcwilligct, und hiezu drei Ter-

mine, und zwar: auf den 24. Apr i l , 29. M a i
und 3. Ju l i 1643, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Iand«
rechte mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn dieses Gut weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs<Tagsatzung um den Schäz-
zungsl'ftrag odt'r darüber an Mann gebracht
werden könnte, scldcs dci der dritten auch un-
ter dem Schätzungsbctrage hiinangcgeoen wer-
den würde. Wo üdligc.ns den Kauflustigen
frei stchr, dic dicßsäll'.qen Licitationsbeding-
nisse, wie auch die Schätzuna in der dil'ßlaud-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden odcr bcim O l . Crobath, Vertre-
ter des Erc<utwttsfü'hrcrs, einzusehen und ?ld-
jchriftcn davon zu verlangen.
^V^ Die Beschreibung dicscs Gutes kommt

in den der Laibacher Zeitung cldo. 14. Fe-
bruar N,-. l3 , dem Illyrischen Blatte cido.
16. Februar Nr. 7 , und der Laidacher Zei-
tung 6<Io. l8. Februar Nr. 14, deren Be-
richtigung aber in den der Laibacher Zeitung
tiäo. 18. und 21. März Nr. 22 und Nr.
23 , und dem Illyrischen Blatte clclo. 23.
März Nr. 12 d. I . beiliegenden ?lmts-und
InteUigenzblättern Nr. 2 0 , 2 l , 2 2 , 33,
34 und 35 vor.

Nr. 4923.

A n m e r k u n g . Da bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung kein Kauflustiger erschie-
nen ist, so' wird die dritte Feilbictung
am 3. Ju l i 1843 abgehalten werden.

Laibach d«u 3. Juni 1643.



A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^ ^
^ ^ ^ 3 6 . (1) Nr. 966.

E d i c t .
Von dcr Bezirksobrigkeit ?ldelsderg werden nachstehende, bei der heurigen Rekrutcn-

stellung nicht erschienene Burschen, als:

» N a m e n W o h n o i t ^ ^ A n m e r k u n g

^ ^ G

2 Thomas Mauer Kaal 4 l822
2 Joseph Bolle Großottock 26 1823 Bei der Assentirung nicht er-
3 Jacob Adam Pettelme 13 1623 schienen.
4 Jacob Tschelchar Nodockcndorf 5 1323

hiermit aufgefordert, sich binnen 3 Monaten a 6ata so gewiß hieramts zu melden und ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie wtdrigens nach den dießfalls bestehenden Gesetzen behan-
delt werden würden.

K. K. Bezirksobrigkeit Adelsberg den 10. Juni 1843.

Z. 969. (1) E d i c t a l - C i t a t i o n.
Vom Bezirkscommissariate Wippach werden nachstehende, zur heurigen Militarstellung

berufene, und vom Hause abwesende Individuen, als:

'̂  A' ^
I Tauf - und Zuname Wohnort ^ P f a r r L A n m e r k u n g
^ ' ^ ^ Z

1 Joseph Petrautschitsch Wippach 99 1823 legal abwesend.
2 Joseph VitteS detto 167 ^ 1823 „

?I Fortunat Trost St. Veit 20 . 1821 illegal ,,
4 Markus Watz Budaine 61 1621 ^ „
5 Joseph Rupnik Kanidoll 10' " 1821 ,.
6 Mathia Weßelak detto 5 1821 „ „
7 Matthäus Poschenu Iderskilog 8 ^ 1621 legal „
8 Johann Stephanzhizh Podkray 20 1821 „ „
9 Blasius Mikusch i Kreuzberg 6 1621 illegal „

10 Johann Putz Podkrug 21 .^ 1822 legal „
1t Johann Paulin Wippach 17 1820 „ ^
12 MathiaWaitz Kanidoll 5 «, 1820 illegal „
13 Anton Maßesnu Manische 7 ^ 1820 legal
14 Johann Grill Wippach 150 1820 illegal „

aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so gewiß hierorts zu stellen, als sie widrigens nach den
bestehenden Vorschriften behandelt werden würden.

Bezirkscommiffariat Wippach am 31 . Ma i 1843.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 988. z(t) nntli Nr . 2004.

: ^ E d l i c t.
Z»! Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird
dekannt gemacht: Es sey«n zur Bornahme der
aber Ansuchen der Mar ia Arlo und des Herrn
Ignaz Ienzhizh. Vormünder der Johann Arko'.
schcn Kinder von Reisniz, mit dießgerichtlichem in
Folge hoher Appellations-Verordnung c!e int im.
1. September »642, Z. 1249, bestätigten Beschei-
de vom 20. April ,942, Z, 490, bervilliglen exe«
cutivcl, Feilbiclung der, dem Andreas Dougan
gehörigen, wegen »20 ss. C. M . sammt Neben«
gebühren, mic eem gerichtlichen Pfandrechte beleg,
ten uno auf 53o5 ft. geschätzten, der Staütgüll
Laas lul> Mb. Fol. Nr. 27 dienstbaren Ganzbof«
stall sammt Un » und Zugehör , drei Fcilbie-
lungslermine, auf den 5. M a i , 6. Juni uno 6.
J u l i l. I . , jeeeömal in den vormittägigen Amis»
nunccn in der h»eror«igen Gcrichtölanzlei mit d c ^
Beisaye angeordnet, daß diese Realllät bei der
1. und 2. nur um oder über dcn Schayungs«
werth, bei kcr dritten aber auch unter demselben
hintanoegeben werden würde.

D«e Licilalionsbedingnisse, das Schähungs^
protocol! und der Grundbuchsextract können täg«
lich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg den 28. Decem«
der ,642.

A n m e r k u n g . Nachdem sich auch bei der 2.
Feilbielungstagsahung lein Kauflustiger
meldete, so wii-o zur 3. am 6. Ju l i l. I . ,
geschritten werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 6. Jun i »643.

Z . 967. ( ' ) Nr . ,Z6o.
E d i c t .

Vom Beziltögcrichte Wlppach wird hiemit
lund gemacht: Es sey über Ansuchen oeS Anton
Pleschner von Schwarzenberg, im R'assumirungg.-
wege in die executive Fellbiclung der, dem l?u-
caS Poshenu aus IderKkilog gepfändeten, gelicht,
lich auf 28 fl. 4« kr. gcscl, äßten Fährnisse, don»,
dessen Geräuthes nebst oadei btfinelicher Mahl»
mühlc in Podrothea, in, Schätzi-rerthe von ?.ioo
ft. bul) Mo. Fol. Nr. 987, Rectf. Z. 167. und
endlich dessen Wiese ÄlsiztÄliou« »ut> Grundd.'
Nr . »35i der Herrschaft Wippach dienstbar, leh>
lere im Schähungswerthe von 4«a ft., wegen
schuldigen 4Z4 ft« 26l/g kr. c 8. 0. genMigel, und
es seyen zur Abhaltung derselben d/ei Feilbie»
lungstagsatzungen , und zwar: auf den l9 .
J u l i , »6. August und , g . September 0. I , j«'
deömal in loco Poorothea »m Hause res Execu»
l«n in den vormittägigen Amtsstunden mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß die gepfändeten
Gegenstände bei der , . und 2. Feilbietung nicht
unter der Schätzung, bei der 3. aber auch unter
derselben werden hlntangegebeli weroeu.

Hievon werten die Kauflustigen mit 5em
Anhange verständiget, daß je^er Licuant »o A
deS SchähungswertheS eincr Rrawat als Padiutn
zu erlegen haben wird.

Die Licitationsbedingnisse und das Schäz-.
zungsprotocoN können täglich b'ergerichts in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 23. M a i ,643.

Z. 995. ( l ) Nr . 699,'
E d i c t .

Zur Erhebung des Passiv.Standes nach tem-
am 26. Jänner d. I . , mi l Hinterlassung eines,
schriftlichen Testamentes verstorbenen Lorenz Mo«
loru, Haus^ und Realitälcnbeslßer, dann Wein»
schänter zu Feistrih Hö. Nr. »6, die Tagsahung-
auf den 26. Juni ,8^5, F^üh 9 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem l̂l,hcn,ge angeordnet worden,
daß alle jene, wrlche au5 waö l,nmcr für einem
Grunde auf diesen Verlah einen Anspruch zu
machen berechtiget zu seyn glauben, solchen ent»
weder persönlich oder durch eiocn qebörig Bevoll-
mächliglcn bei der gedachten T^gsahmig sogewiß
anzumelden haben, als sie sonst 5i, Folgen des
§ LlH a b. G. B. sich selbst werden zuschrei«
den müsscn.

K. K. Bezirksgericht Neumatktl am 6. I « .
ni »643.

Z. 994- (') Nr . 654>
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirkögerichte Neumarkll
wird allgemein kund gemacht: OZ sey auf Ansu«
chen des Barlhlmä Hudovernig, Machthaber sei»
neö Vaters Primus Hudovernig vcii Ratmanns'-
dorf, wegen aus dem Urtheile ll<jo. 9. März
»6^0, Nr . 9,5 et, executiv« intal). 29 SepttM»
ber 16^0, schuldigen 64 ft. s^mmt 4 ^ BerzugS«
zinsen, uno den auf 3 ss. dH'/^kl. gemäßigten Ge«
richtstesten c. s. c., in die executive Feildielung
der, tem tZirecuten Johann Stör gehörigen, auf
90 st. 10 kr. gelichllich geschätzten, zu llnterdup-
lach 5ub (Zonsc. Nr. 41 gelegenen, dem Gute
Duplach zub Urb. Nr. 7 dlenstoarcll behausten
l/ , Kaufrcchtöbude sammt 7ln- und Zugehor ge>
williget, und hiezu 3 Termine ale der l2. J u l i ,
: i . August und , , . September ,643, jedesmal
Früh von 9 bis »2 Uhr in Icco ter Realität mic
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Reali-
tät nur bei dcr 5. Feilbietung auch unter dem
Schäyungswerlhe hintangeben werden wird.

Der Grunlbuchsextract und die Licitalionß«
bedingnisse können hieramts zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Beziltsg«richt Neumarkll am 27. M a i
»L4Z^

3^962. (.) Nr . ?g».
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibachwird
bekannt gemacht: Gs !'cy über Ansuchen der Maria
Ittlouscheg, in ihrer tZFecutions^che gegen Joseph
Koschuch, olS Recht^'^chfclger seines Vaters Se«
dastian Koschuch von Duo», ,i>cgtn aui ^cm gericht.
lichen Velgleiche vom 2^. Ju l i lü3L schuldigen
3c>o st. c. 5. c , in dic Rcalmmisung der bereits
mit Bescheide vom 3. O.lober ,Z56 und ,8 . Au«
güst »64a bcwiNigtcn exccutiven Feilb'.etung cer,zu
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'Dllor liegende», der R. D. O, Cammenda Vaibalh
zul, Ulb. N l . 22c) dlclistbaren, gerichtlich auf
i g ^ l ft. bewcrthelen Hübe geirilliget, und eö seyen
hlezu drei Fcill'ictungs-Tagsatzungcn, als auf den
»?. J u l i , >?. August und i6, September l. I . , je«
d-csil^l Früh von 9 bis »2 Uhr im Otte der Rea»
litcit zu Duor mil dem Beisahe angeordnet war»
den, daß die Realität nur hei der dritten Feilbie«
lung unter dem Schätzungswerte hintangcgeden
were en wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs«
c^ttact und die Licitatilltisbetilignissc tonnen tag«
lich zu d.'n gewöhnlichen Unusstunoen aNhier ein»
gesehen werden.

K ^ Bezirksgericht Frcudenthal zu Ober.
-laibach am 24. April »Ü4I.

Z, 9L0. (1) Nr. 2027.
E d i c t .

Alle Icne, die auf den Nachlaß des am 22.
Zebruar l. F. zu Muste Nr. I7 verstorbenen '/^
Hüblers Johann Terzbck einen Anspruch zu steNcn
vermeinen, haben denselben bei der auf dcn 12.
Ju l i l< I Bolmiltagö um 9 Uhr dieramlö anbe.
»aumtcn T^gs^hung, dei Vermeidung der im tz.üi2
d. G. B> cmdaltcuen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidachs am
i-o. M a i i L ^ I .

Z . 979 ( ' ) Nr . , l 5 4 .
E d i c t .

Pon tcm r. t. Bcziiks^svicdte zu Radmanns«
"borf wird btkaiillt gen^achc: Ma>, habe über An<
suchen des B.nthlmä Achazhizh von Neumartl^,
gegen Ioscpl) Klc'mct,jhich von Kropp, rvegen aug
i t M lvlr^ksch^flöän-lNlcvcn Vergleiche vom i9. März
,3H2, Z^bl ,77 schulti^cn loo st, sammt Neben«
vcrbmdlichtt'ite») in tic executive Feilbielung des,
dem Lehtcrn gebötigen, dcr Herrlchafl Nadmanns,
borf 5ub P o s t N l . 1^2 zi„sbalen, auf 35c» fl. ê»
schätzten Osneulls mit fünf Nagclschmitdstocken
sammt Kohlba^ln i« i>er Schmiedhutte V ^?ov«
gcrriNiget, und j u , ^jorn^hme demselben drti Tag-
satzungen in loco Rrorp, llnd zwar auf >ln 8. Ju l i ,
I . August und 9 September d I , jedcömal von
^ bis >2 Nhr Früh lnit kem Beisätze angeordnet,
dah die crlvahlue Nealilät nur bei der drittel» Feil»
bietung untcr dem Schä^uugswerthe hintangeg«.
den »vcrden wü,de.

Die Llcitatioiisdttmglliffe, das Schätzung«.
Vrotocoll und ter Grun^buchsextract können zu
ten gewöhnlichen kmt?siu»den hierorts eingescheu
werben.

K. K. Bezi.k^gesicht Nadmannsoorf am 27.
M a i ,«43.

Z . 96 ' ' (2) Nr. ,232.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Reisniz wird bekannt
gemacht: Gs sey auf Ansuchen des Hr" . (Zar!
Schuster auö Gotlschee, wegen ihm schuldigen
Zao ft. c. ä, c., in die exe^utirie Versteigerung des
dem Matbi^s Kren aus Maascrn gehörigen, d,m
Hefzogthume Gotlschee sub Rectf. Nr. 209«

zinsbaren Untersasscls gewiMzrt. und zur Vor-
nahme derselben 3 Termine, alä auf den 26. I u ^
n i , 23. Ju l i un0 3o. August d. I . , jedesmal
Vormittag um »c, Uhr im Octe Maasern mi l
dem Beisätze bestimmt worden, bah diese Reali-
täten nur bei der 2. Versteigerung unter dem
Schätzungswerlhe pr. 2,5st. »otr. dahin gegeben
werden würden.

Die Bedingnisse und das SchähungsprotocoN
können täglich in lieser Amtskanzlei eingesehen
werden.

Bezirksgericht Reifniz den L. Ma i »643.

3 . 96». <') ^ ^ " Nr. 23^9.
S d i c t.

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am 9.
März l. I . zu S t . Veit Nr. l6 verstorbenen Kaisch'
lerö Johann Petjhnik einen Anspruch zu stellen ver<
meinen, haben denselben bei der auf den H. Ju l i
l. I . Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqui«
dations-Tagsahung, dei Vermeidung der im §. U,2
a. b. G B. enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laivachs am
,N. M a i ^6^3.

Z. 967. (2) Nr. «446.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte Egg und
Kreutberg wird kund gemacht: Os sey dem Ja«
cob Podbrufcheg, Halbhüdler von Moreno, wegen
seiner erwiesenen Verschwendung die Verwaltung
seines Vermögens abgenommen, derselbe als
Verschwender erklärt, und ihm der Gemenidericd-
lcr Icseph Koßmali» von Verh, als <Zu»ator
aufgestellt worden.

Ggg ob Poopetsch am 27. M a i ,642.

Z< 849- (3) Nr . 55g.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Vanlsirah
«Ird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
tes Mathias Jordan von Grüble, als Cessionär
5eü Johann Grub,r, lie prasz. ,7. M a i l. I . ,
Z. 559, in die cxeculive Feitbielung der, dem
Johann Keyel«l5nills von Schmalzenoorfgebörigen.
mit Pfandrecht belegten, uno auf »o5ft. gesckäh-
len Fahrnisse, als: einer zweljähligen braunen,
undj tmer ein einhalbjährigen braunen S tu ts ,
eines Frachlwage^s, dann z,veie» Schweife, we»
gen auö dem gerichtlichen Vergleiche vom 9, De»
cember 1L42 schuldig«» Zo ft. c. 3. c. gewiNiget
worden.

Zu diesem Snde sind drei Feilbietungslag« .
sahungen, und zwar auf den 23. Juni und 6'
Ju l i , dann 25. Ju l i d. I . , jedesmal Vormittag
von 9 bis »2 Uhr in loco Schmalzendorf mi l
dem 'Anhange bestimmt, daß falls die Pfandol,-
jccte bei der , . oder 2. Tagsahung nicht über
oder um den Schahungswerth an Mann gebracht
werden würden, solche bei der dritten Versteige»
rung auch unter dem Scha'tzungswenhe hmlan»
gegeben werden.

K. K. Bezirksgericht Landsiraß am 2̂ « M i
1843.
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Nermilckn Verl«utvHrnn2tn.
Z. 9^7. (3)

; n Das Radlbad
unweit Gmund, am Fuße des Neuschützge-

birges in Oberkärnten.
Schon seit vielen Jahren wurde die Mi«

neralquelle am Fuße des Ncuschützgebirgcs, im
sogenannten Radlgraben des Bezirkes Gmüud,
in mancherlei Leiden, vorzüglich in der Gicht,
Blutstüssen, chronischen Hautübeln und wah-
rer Lebensschwäche lc., mit ausgezeichnetem Er-
folge gebraucht, und eö war dieselbe in der
Vorzeit dergestalt renomirt, daß man ihrer,
als der vorzüglichen Heilquelle Karntens, in der
Geographie des österreichischen Kaiserstaates
erwähnte*). Durch den Verfall der Golt>5, S i l -
ber und Eisenwerke in dieser Gegend wurde auch
dcr Radlgraben der Frequenz und dem Ver-
kehre entrückt, die in demselben befindlichen Fa-
briken und Gewerkschaften wurden aufgelassen,
und es schwand mit ihnen gleichfalls der hän-
sigcre Besuch der Heilquelle, zumal, ^« für
Unterkunft und Verpflegung d,r Gäste kei»e
besondern Vorkehrungen getroffen waren, und
die nun verlassenen Wohn- und Fabrikgebäu-
de allmälig deutlicher d^s Gepräge wirklicher
Ruinen an sich tragend, kcineu Schutz mehr ge-
wahren konnten. S o kam «s, daß dcr Ruf
dieses Gesundheitsbrmmcns, welcher noch über-
dieß durch Vernachlässigung sich mit dem nahen
Pfützenwasscr am«lgamirle und verunreinigt«,
nach und nach für die Fevue völlig verklang;
nur die Bewohner aus d,r nächsten Umgebung
hielten dessen heilsame Kraft noch in dankba.
rcm Andenken, lind schickten j,dcu Sommer häu-
sig Kranke zur Heilung dahin.

Die gesagten Umstände zusammen ge«om»
uzen veranlaßten den Bcrichtnstatcer schon im
Vorjahre zu einer vorläufigen, mit Hilfe des
hiesigen Apothekers, Hrn. Joseph Ebner, unter«
«ommenen physikalischen und chemischen Prü-
fung dieses Wassers, aus welcher folgende Re-
sultate hervovgiligeli:

Die Quelle ist krysiallenklar, hat einen et.
was zusammenziehenden, tinteuartig säuerlichen
Geschmack und ist sehr erfrischend; wir Wcin
genossen schmeckt sie angenehm und brauset auf;
in Berührung mit dcr Luft entwickeln sich
viele Bläschen und es setzet sich am Boden ein

*) Sleh« Anleitung zur Erdbeschreibung, zum G».
brauche d» f. t. Normal- und Hauptschul«»,
l . 2heil, Stlte 24. Nt»! Gewässer; aufgeleg,
lm Iahl« t?95; Verlagsglwölbe d«i S l .
Anna in der Iohannisgasse in Wi«n.

rothbrauneS Pulucr (Eisenoryd) in großer
Quantität an, gleich einer Rinde den ganzen
am 2age laufenden Rinnsaal des Wassers um-
ziehend; dicTempeuatur ist zwischen-j-5 und-^ 6°
R. Durch die Analyse zeigte sich viele frei«
Kohlensäure, vorwaltendes kohlensaures Eisen-
oxyd und mehrere kohlensaure Mittelsalze, wor-
unter vorzüglich die Magnesia. Vermöge die-
ser Eigenschaften und der vom Verfasser be-
reits im Vorjahre angestellten Versuche ist ge»
dachte Heilquelle im Allgemeinen für nächste«:
hende Uebel von vorzüglichster Wirkung:

1. für chronische Haullciden, veraltete chro-
nische Gicht, chronische Rheumatismen , hart-
näckige AuZschläge, Flechten, Geschwüre:c.

2. für Schwache der Verdauung und Aus«
leerungen, als: chronische Diarrhöe, aufUnthH-
tigkeit beruhende Verstopfung , Blutf lüfst,
weißen Fluß, Unvcroaulichkciten, Magen-
krampf lc.

3. für Nervenschwäche und große Reizbar-
keit dcs ganzen Körpers, Hieher: alle Gattun-
gen von Krämpfe»,, Hysterie, Hypochondrie lc.

4. für die Bleichsucht.
5. für Sk»opHcln und die Folgen veralte-

ter Lustseuche.
Bezüglich der physischen und chemischen

Eigenschaften kömmt dcr Radler-Sauerbrunn
Mlt dem Kappler, dlfseu Eisengehalt von Er-
sterem ritUcicht noch üdel troffen wi rd , übereil».

Auf A„ratl)en und die Aufmunterung des
Gefertigten ließln sich Private schon im Bor-
jahre herdci, die Mineralquelle von dem Pfüz-
zenwasscr zu sondern uud es rein darzustellen,
so wie auch andere für einen Badeort erforder-
liche Bequemlichkeiten hclbcizuschaffen, und es
wild durch cin freundliches, niedlich und ge-
schmackvoll erbautes Badehaus, nette Wohn-
zimmer, reines und gutes Bettzeug und Wäsche,
dlirch ,il,e gute Küche und gediegenen Keller
allen Anforderungen der Badegäste, bezüglich
der Unterkunft und Verpflegung, gewiß eut-
sprochen werden.

Die ärztliche und wundarztliche Hilfe kann
dcn Badegästen, im Falle einer Nothwendig-
keit, theils durch den das Bad mehrmals in
der Woche besuchenden Dlstrictsarzt, theils
durch die zwei in der Nahe, i . o. in Gmünd
wohnenden Wundarzte und die Apotheke in
Spit ta l zu Theil werden.

Was schließlich die Lage dieses Bades und
den Verkehr anbelangt, so ist dasselbe vor vielen
andern vortheilhaft bedacht. Kaum eine Viertel«
ftuude westlich von dem, an der von Spit tal über

(Z Inte».«Blatt Nr. 71. v. 15. Iunl !ü43.)
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Glnünd führenden Talzburger Commerzialstraße
gelegenen Dorfe Trebcsing entfernt, liegt es in
einem engen, grotesken, mit Naturschönhciten
reich ausgeschmückten Thale, am Ufer des über
Felsblöcke dahin tosenden Radlbaches, im Nor-
den von hohen Gebirgen gegen den Andrang
der rauhen Tauernwinde geschützt, im Osten mit
der Fernsicht auf den mit schwarzem Nadelholz?
bewaldeten Tscherneck, wahrend nordwestlich
die Ausläufer der fernen Malnitzer - und Ga-
stemer-Gletscher imposant herüberschauen. Der
nahe Neuschütz und Hottender^ bieten schöne
Parthien und Spaziergange dar, und die freund-
lichen Anlagen des Bades selbst erhöhen das
gesellige Vergnügen.

Das nahe Gmünd und der nicht ferne
Markt Spit tal sichern die Conversation und
den täglichen Verkehr.

F6r Billigkeit in der Unterkunft und Ver-
pflegung ist bestens gesorgt, da man hauptsäch-
lich das Gedeihen dieser, in Oberkarnten in
ihrer Art einzigen, Heilanstalt bezweckt.

Die Badezeit beginnt I i ^ dieses Jahr mit
Anfang Juni.

Epitral am 20. Mai 18l3.

Doctor der Mtdicm, Magister der Ge»
bultShilfe und k. k. District«.Pkyfttlr.

Z. 965 (2) ^ '
Fur eine Spezerel- und Schnittwa-

ren-Handluna in Cilli wird ein Practic
kant gejucht. Derselbe muß von guter Hcr-
kunft seyn, und wenigst die vierte Classe
absolvirt haben. Nähere Auskunft dar«
über kann im Zeitungs-Comptoir eingeholt
werden.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 960. (2)

.,- A n k ü n d i g u n g.
Bei M . H o f m a n n , Buchdrucker m ZnallN, ln der Schmiidgass« 3ir. ,nl), wird ersckeinen
und l x t I g n a z Eolen v. K l e i n m a y r , Buchhändler m la.bach. m i t H U k ^ o n ^
Plänumerailon ang.nommen auf eine neu uecfaßte, ausgezeichnet angenchme und lehrreiche

Iugtlidschrift, unter dem T i l c l :

NwHliche Abendnnterhaltungen
^ wohlverhaltene, heranwachsende Jugend.!

dem Fürst,Erzbischöfiichen kensissori^lrathe, Schuldlstricts« «ufseher des fünfttn Wiener z^e.
z,rkes, Weltpriesser und elnerilirtem Pfarrer:

>« Ä»u ^ Verrn Conrad Vofmann.
- ' » » Dlrecto, an der von Zoller. Bemard'schen Hauptschule am Neubau in Wien

a c h t u n g s v o l l g e w l d m et ^
von

n »,-. I . Slitter von Niegger.
k . ^ ' ^ " ^ ? . ^ ^ " zweckmäß.gm Iugendschr.ften b<t)aupt.t diefts viel umfassende, mit va-
bMglscher Erfahrung und Klugheit rein bearbe.Me Werk den °re swürdlaen Vor « / ?^c ^
wch- und lernbcg.e^ge Iugmd auf eme überraschend angenehme Wesse auf die Bab?des Den
kens geleitet, und chre z.rten Seelenkräfte zugle.ch zweckmäßig bearbeitet w e r l e n ^ ^ Den.
°Ävi^ in ^ n ^ " ^ ^ ^ " " ^ ^ " Herausgeber dieses, auf schönem, weißen Maschinen-Druck-

^ n ^ . ^ ° " < ^ können, «uf. inen zohlr.ichm Veitri» »°n
<«nm, term Namen « l i Befirde.er die,e« Anssalt lem We.k. beigldruckt »«rden
^ <» «»<", welchen l»e «lücllich« Bildung und uemünftig gute Erziehung »er I l ia«,» b««-
? . " f ' '^".!< N ^ u ^ " . ^ ° ' ^ " "gke , t der Aneignu«« ?i.se. Iug'endschkif. um?° M l k ^ '

nmer s.pn, «« sie «uch gl!,chl«tt,g «.nen w°hllhälizm Zweck l«mn föidern und unwstützm.
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fJtiNIJIIIIATIONS-inziKil
' "8 *£^ \J3> ^g* rm¥~* Tj£ l~^
k b -M

l a l b a c h e r I e i t n n a
und auf da» mit gelbem vereinigte ** 'M

ILLYRISCHE BLATT:4.
filer Gefertigte sieln sich angenehm vernslichtet hn\ ,1».. . T- t ,.

Mona. ablaufenden Pranun.er.tion dent. T. P ^ Z l t d Lfchofttt '"
t e A b n a h m e d e r L a i b a c h o r Z e i t u n g u n d d e s I l l v r i s r n o n R l mstlCll%c g e n e i g -
bmdlich.lonD.nk „it der Bitto .b,„suknf dJ. dij Kan\u ̂ ^ion .n /d^weTT
Semester der f^UKU IlCI Zcituilgso wie des Illyrischen » l a « «
gcw«. noch im Laufe dieses Monats ver,SU"frd« w * ^ aU ni°"
.«eh sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würde, später e insenden PraT
nieranten k c i n c i l \ a ( l l d a - leisten zu können, weif die Auflag der Zeknn
nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird 8 *%

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass keiti Blftfinhn^

Belangend die I.aihachit* Zeitung, welche jeden Dinsta»\m<\ «V,™
tag nebst den AnUs- und Intclligenablätiern ersehet, w i r d

 J
m a n £ S ^ T j

vowugjichsicn Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich und'zwar
Yeitlaulige berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blast auch insbesTn
derc zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können
.so werden alle Ireundc des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche E r ^ h '
» i s^ s^Be lu i s e ihrer VeroffenJlichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu las|en"

?» s MllyriSChe Blatt erscheint alle Donnerstage auf schönem Maschinen-
Diiickpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: VaterlandskundeJ Verbreittui"
nützlicher Kenntnisse, und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in S r
J>fizieliimg das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so würdiges Bnstreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängen ße^lisirun^-durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

M UlßtCIIER ZEITLWi SAM5IT DEM ILLYR1SCHEN BLATTE
(welche ohne demselben uicht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN

Kostet gegen halb* oder ganzjährige Vorausbezahlung:

sianiläÖriffiin Comptoir . . . ft. 7. - ftr J Öaltjäfjti0 im Compt mit Kreutzb. ff. 4. - . ^ r

IjaiftjÜfjrig detto . m t „ 3 . 3 0 , , J ganjia^rig mit der Post, portofrei „10. —
Oanjjäöriff dettomitKrcutzband- 8. —. „ nalöiafltm detto detto „ 5. - "

5) I^ebei- llen erlegten rränumel-otionz-LetsilZ >vircl j»6el-xeil ein lsünumelHtions.Hclieja.
vei-ablolgt, »elclier zeklilliFzt 2ulbe»«ki-t >̂ ercl<en >vol!e.
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P Die Pränumcvation für das U l y r i S C h e M a t t , we lches , wie b isher !
auch ferner ant' Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, is t : 1

im Comptoir ganjja&riff . . ff. 2. — kr.; mit firrtitiftanu ttilfijaOrig . ff. 1. 80 &r."
fjalbjäDrig • . » 1 . 2 0 „ mit üct ^ost jäijrlitft . . . . „ 3. — M

mit ÖrmfjbsntJ iafjrli4) • • » 2. 30 v I Ijalbiafjrig • . . n 1. 45 »

Dielöbl.Jk* U. Postämter werden gebethen j sich mit ihren Bestellungen,
unter portofreier Einsendung des Pränumevations * Betrages, entweder an die hie-
sige lobt. k. k. Oher- Postamts ~ Zeitungs~MacpedUion oder uiimit«
tClbHV (in den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitiuigen in das Haus ge-
tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr. *•&.*. * - * t l K

Briefe und Geldbeträge werden srankirt erbeten.

H.ttdarf), tm Suni 1843«

IGN. AL. EDLES V. KLEINMAYB,
Zeitung» • Verleger.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
sZ" Als empfehlungswerthes Prüfungs-

Geschenk!

Bei 3gnÄlf Gdlen v Aleinmayr,
Buchhändler in Laibach, ist zu habe«:

Biblische Geschichte
d e 5

alten und ueuen Testamentes
und de»

Apostel - Geschichte,
nebst

der Beschreibung von P a l a s t i n a ,
seit Iesub bis auf unsere Zeiten.

Ein Auszug für Kinder
aus der HbänVige» biblischen Geschichte

von
<3hriftoph Schmid,

in eincm Band bearbeitet durch
Johann Farbmann,

«til. Dicar an d»,Probstei u. Hauplstadtpfallt l.n Glah.

9te Auflage,
mit jeder Geschichte angehängten kattchbtifchsn F r « »
Z»n , l e h r r e i c h e n E r z ä h l u n g e n , sittlichen
Anwendungen und kurzen R e i m s p r ü c h e n mit 3 < l

Holzschnitten,
<8tz3. steif geb. 26 kr. C. M .

Sckmid, biblische Geschichte des alten und
neuen Testamentes und der Apostelge-
schichte, mit besonderen, jeder Geschichte ang«»
hängten, lehrreichen Bemerkungen und sittlichen Am
wenbungs«, nebst hlstorisch^eographisch.stalistischle,
Beschreibnng v o n P a l a s t i n a , als von dem
gelobten Land«, dem Vaterlande unstlS Hnra

Jesus Christus. 20ste ?luflag«, m,'t der ^ . Ve-
schltibuug von Valestina — v e r m e h r t , nebst 3i«
telbild«. dann 2«5 in Holz geschnittenen biblischen
B i l d e r n und einer Landkatle von P«l3sii»y.
GrFtz l L Z l . geb. z fl. a2 kr.

I n der ^«»i i t
i c , I f ^ 2 l l v l . . V . H I . V l ! 5 » 4 V A scheu
Buchhandlung in Laibach lst in Commission

erschienen, und l „ liakt>„»

Sedein SinÖT«
Povest u pesiTii.

S elovečo elegijo g. Graya, iz eiigležkig« ravtJ»
u tisti meri.

V ^ul» lM,i . >»ti8nil 5l>i«f Vln»nilc. 18^3.
br. im netten Umfchl. 12 kr.

Der Verfasser erzählt in 8zeiligcr Stanze mit
abwechselnd weiblichen und männlichen Ncimen eine
wahrhaft wunderbare, die Wißbegierde dcs Lcscrs
auf den Ausgang iin höchsten Grade spannende
Begebenheit, welche sich auf croatifchem Boden in
dcm 13. Jahrhunderte ereignete.

Dieser epischen Pic^e schließt er die berühmte
hochgef«erte Dorfkirchhofs-Elegie vom rnMchcn
Dichter^l»> an, welchellnterdem Titel: » ^ n ^ j « ^ v ,
^sittßnin a l^olintr')' - O l n , ^ . Vt»r<l, I))? 111. t ^ , ^ .
I^ouättn, Vun Voar«!., 1834, l's. s.,« erschien, und
im nämlichen Metmm octreu ins Krainische zibs»»
setzt ist.

D ie Ausstattung ist nett und ge-
schmackvoll, so daß der Preis von R V k.r.
ein sehr geringer genannt werden kann.
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k?e5«lschtt Verlautbarungen.
A. ^ (3) Nr. ,558.

I d i c t.
I m 3^acht»age zu e<m hiergelichtllchen Gdicte

vsm 6. Apnl l. I « . Z. Log, wird allgemein be»
tannt gemacht: Daß liber Ansuchen deö Gxecu«
lis»KsühltlK Jacob Koöler osn Tl icst, durch sei«
nen Ve»ollmächt:gten Lorenz Glaser von Gott«
schee, die neuerliche Tagfabrt zur Relicitalion der
Hubc Nr. »L, in Völtenitz, auf den 25. Ju l i
»L43 angeordnet wurde.

Bejirtsgericht Gottschee am ,6. M a i »643.

A 934. (3^ Nr. »37!»
<3 d i c t.

Von dem Nelillsgerichte tcs Herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
<35 sey über Ansuchen des Johann M^ißer von
.^rapflern, in die executive Fcilbictung cer, dem
Gcorg Thellian von Krapftern gehörigen, auf
»ooft. I . M . geschätzten Fährnisse, aI5 Horn«
und Borstenvieh, Hauseinlichtung und Meier-
»üstung. rvegen schuldigen 3a ft. 55 kr. c. ». c.
hewilliget, uno hiczu die Tagfahlten auf den 27.
I u m , dann »,. und 25 J u l i , jedesmal um »a
Uhr Vermillagü im Ölte Krapftern mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß dicse Fährnisse
nur gegen gleich bare Bezahlung und eist bei der
dlittcn Tagfahrt unter dem gerichtlich erhobenen
Schähungörrerlhe werten hintangeg«bcn werden.

Veziltsgericht Gollschec am 24. Ma i ,6^3.

2-956. (2) Nr. 7.6.
9 d i c t.

Pom BeiirtKgerichte Treffen wir̂ > hiemit be.
kannt gemach«: Gs sey auf Anlangen des Gc>
ineindevorstandes von Treffen, in die Einleitung
der Amottisilung der Aelalial'Getleic>clieferungs'
Odli^alion Nr. 646 vom ,. Ma i »792, auf rie
Gemeinde Tressen lautend ^ 2 ^ , im OavitalSbe«
trag pr. 57 ft. 25^/4 kr. gerviNigel lvoroen.

Daher werden alle Jene, die auf gedachte
Obligation Ansprüche zu machen gcdcntcn, erin.
nert, ihr Recht darauf sogewih binnen » Jahr»,
6 Wachen uno 5 Tagen darjuthun, lviorigsng
dieselben nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr ge»
Hort, und dies« Obligation für null und nichtig
eitlärt würde.

Bezirsögesicht Trefft« am ». Juni »3^5.

Z / l , 3» . (3) O d i c ,. Nr. .395.
Von dem gcfert'aten, alK mit hoher 7lppcNa.

lions'Verordnung ll<l<i. ,3. April ,Ü3^, Zahl
635>7 , für daö BeiirkZgericht Wippacd ^elcgil.
ten Geriete, lrirl» bckannt gemacht: Daß über
Oilischreileil der Hllrfchaft Wlppacl) in ihrer
Exe^utioüösache lriter Johann Furlan von Slapv,
pta. an tzc>pilalöz,!!,cn schuldigen 617 st. 34 ' ^k l .
e. z. c.. in die Reassumirung der mit dieß^e.
»ichtlichem Vescheite <i<l«. »5. Juni «64,, Z. 982,
bewilligten, sodann sissistcn drillen Feilbiclung
der, dem Grecuttl, ßeböriKen, tcr Herlsch^ft
WixpHch «üb Urh. Nr. 2vg, Mectf. Nr. Z4, dann

«ul, Vom. Gr. i 'Kom. l . N , . 4»6 dienstbare«,
auf ,2a, ss. 20 fr. gerichtlich bewirtheten, zu
Slapp gelegenen Realitäten gewilliget, und »u
deren Vornahme die Tagsatzung auf den 10.
Ju l i d. I . , Vormittagg 9 Uhr in loco Slapp
mit dem bestimmt worden sey, daß diese Reali-
täten hiebei auch unter dem Schähungswerlhe
hintangegeben werden.

Der Glundbuchsenralt, die Licitationöbeding'
nisse und das Schätzungsprot^coll sönnen wäh-
re«d den gewöhnlichen Amtsstunden täglich hier.
amtö eingesehen werden.

K. K Bezirkögelicht Senosetsch am »2 Ma i
,845. _ _ _ _ ^ ^ ^
Z. 983. (2)
Wohnungen-Vermiethungs-Anzeige.

I n dem Hause Nr. 218 m der Herrn-
gaffe werden für die kommende Michaels-
zelt die Wohnungen des ersten und zwei-
ten Stockwerkes vermicthet, wovon die
erste »n 3 Zimmern, Speisgewölk, Küche
und Keller, und die zweite in 2 Zmimern,
, Vorzimmer, Speisgewölb, Küche, l
Keller und t Holzlege bcstcbt.

Nähere Auskunft wird im zweiten
Stockwerke ertheilt.

Z. 959^(5)
Eine Wohnung im Hause Nr. 177,

in der deutschen Gaffe, bestehend aus 5
Zimmern. Küche, Speisekammer H' Holz-
lege, ist zu kommenden Michaeli, auch 5 bis
4 Wochen früher zu vermiethen.
Z. 997. ( i1 N a cv r i ch t /

I m Hause Nr . i 9 auf der Polanavorstadt
sind zu Michael» d. I . „n ersten Stocke 5 Zim-
mer, 2 Küchen, Spcls und Zubehör;

Zu ebener Erde 3 Zlmmer, i Versaufs-
gewölb liebst mehrcrn Kellern, i StaNulig auf
H Pferde und i Dachboden, zusammen oder
pallhlenwcise zu verpachten.

Dles s Haus »st auch gtgcn schr bilÜFe
Vcdmgniss täglich aus frtler Hand zu verkau-.
sen, welches sowohl als Wirthshaus als auch
zu emer Speculation sehr geeigmt ist.

Da? Ncihcre t l fah t tmai beim HallsigsN-
thümer in der S t . Petelst'orstadt Nr. 9 >. in
rvelch'M auch mehrere Wohnungn zu vergeben
sind. Auch sind »m obd,nannten H^lse gute,
geschmackvolle gesunde W, ine , nä-rlich Mahr:
weine ju 2 ^ , 20, »6 und zz kr., oder maß»
weise über d»e Gaff« zu z » , i ö , l ^ und i l l r .
zu haben.

Ferncr ist such ein Zehlr l aus freier Hand
zu v«l kaufen.

(3 Intell.e Blatt Nr. 7l. v. 15. Juni l6«.)



L i t e r a r t f ch e A n z e i g e n .

Anzeige für Gartenfreunde.

I m Vttldge vott H.L. Bronner in Franksult a M .
irschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben,

in Laibach bli G e o r g Vercher :

G a r t e n b u c h
oder

Anleitung zur Erziehung
aller

Küchengewächse, Obstbäume und
Zierpflanzen.

Für
Gartenliebhaber, Gutsbesitzer und angrh.nde

Gartner.
M i l elner Beschreibung über die Anlegung englischer
Gärten, Baumschulen, Glashäuser lc. und einem Ka»

lender der in jedem Monat zu verrichtenden Arbeiten.
Von

Johann Metzger,
großherzogl. bad. Garten-Inspector lc.

N i u e Ausgab,. V i n Abbl ldul gen. a«-. g . geh.
i 3 ggr. oder » fi. 6 kr. C. M .

Jedem Freunde der Gärtnerei können wir di«.
ses reichhalcige und praclische Handbuch »mpsehlen.
2er Verfasser ist bekannt alS ein vielbewährler Sach-
kenner, und eS wird auf diesem Gebiete nicht leicht ein
besserer Führer zu finden ftpn.

Bei I g n a z A l . Edlen v. K t e i n m a y r ,
Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

Betrachtungen
beim Jahresschlüsse.
Nrei HIredigten-

herausgegthen
von

Valentin V3icry,
Doctor der Theologie und Spiritual im vereinten Tm»

ker und Lavanter Priestelhause,
g. 16^3. in Falz geb. i5 kr. E. M .

F e r n e r :

,„ Ein Recept
gegen die Branntweinpest.

V o n

^ » V.
I . Betracht«« bi< Fo lgen .

I I . Lernet au« U n g ! ü c k « f ä l l « n .
I I I . H , l f « t v e , « i n t .
1842. gr. Med. l 2 . ( l«0 Stilen st«rt). blesch. w

Umschlag i l tr. 2. Vt.

Zn der Ngna j Nloi l l lMdlen v. 3 l l l i n -
MHUr'schm Buchhandlung ist zu habcn:

Maria und Nosa
oder

der Tugend ihre Krone
und dem Laster seine S t ra f t .

E i n e E r z ä h l u n g
zur Belehrung, Warnung und Veherzigung
für die reifere Jugend, so wie für alle weib-
liche Dienstboten, Acltern und Dienstherrschaften,

von

A. Dörle. ^
1343. broschirt 36 kr.

Wredigten
auf alle

Sonntageeines katholischen Kirchenjahres,
g e h a l t e n

an der bischöflichen Cathedrale zu Linz,
v o n

Joseph Schropp,
ehemaligen T)omprediger, derzeit Vice Deckante des

DecanaleS Spital und Pfarrer zu Wölln.
Erstes B a n d c h e n , enthält die Pred'gtet,

rom Ostevsonntage bis den viettcn S o n n t a g nach
Pfingsten.
Herausgegeben zum Vestcn der W W. E. E. barmher.

zigen Schivcstcr» zu Linz.
brosch. /4<> kr.

Minos Klänge.
Walzer von I o l ) . S t r a u s i

Für das Pianoforte . . ^ . ss. 45 kr,
„ „ ,» zu viev Händen , , , ,5 .,
,, „ , , im leichccn Styl — ,, Io ,,

K' Moamweh.
Original-Stcyrer-Landler iflir das Pianoforte

von Lanner. Preis 45 lr.

Bei B r a u m ü l l e r ^ S e i d e l , in Wien
erschien so eben und ist bei 1617^.25 V V I , .
V . I ^ I .H l ^V IH . ' rN in Laibach angekommen:

Tausch, Di . I os . , systematische Darsiel,
lung des Wechselrechtes mit vorzüglicher Hin-
sicht auf die Wechselordnungen des österrei-
chischen Kaistrstaates. " v - , -.

I. I . 6oä. äo iujuru^ Wien. 164I. A ü.



Ankündigung1 und Probeblatt.
Im Verlag« des F.E.Saudtner in Prag und I.v.Plaßer in Warasdin.dannbel

I . v. Kleinmeyer, Buchh. in Laibach
wird/ so wie in allen Buchhandlungen des I n - und Auslandes

Subscription angenommen
auf das

neueste alphabetisch geordnete naturhistorische

Oilder»Museum
d e s

Thier-, Pflanzen-und Mineralreiches,
ü k b st e i n e m b e s o n d e r e n A n h a n g e :

Der Mensch

Mit mehr als 2 0 0 0 illuminirtcn Abbildungen

^llsammmgestellt und neu bearbeitet
von

^ e r Verfaffer beabsichtigte durch die Bearbeitung dieses Werkes der Jugend
«in Handbuch zu übergeben, welches a l l e Gegenstände aus dem Gebiete der
Natur in alphabetischer Ordnung umfaßt, und nicht nur dem Gelehrten vom
Fache oder einzelnen Ständen, sonderndem ganzen Volke zum Vergnügen
und zur Belehrung dienen soll. Wie wahr spricht Herder in seiner philosophy
schen Geschichte zur Menschheit: „Es ist das sicherste Zeichen der Barbarei, in
„welcher wir leben, daß wir nicht von Kindheit auf einen tiefen Eindruck für
„die Schönheit, Harmonie und Manigfaltigkeit unserer Erde erhalten.„ Haben
auch seit dieser Zeit mehrere achtbare und ausgezeichnete Gelehrte diesen Zweig
zu vcrvollkommen gestrebt, so ist doch anderseits nicht zu läugncn, daß die
bisher erschienenen naturhistorischcn Werke, wegen ihren speziellen Zwecken nicht
v o l l s t ä n d i g , und deßhalb auch dem allgemeinen Bedürfnisse zu entsprechen
nicht im Stande waren. Was die Ausstattung des Werkes betrifft, so wer-
den sowohl in artistischer als typographischer Hinsicht a l l e Opfer gebracht, um
den Anforderungen des Zeitgeistes zu entsprechen. Der Subskriptionspreis auf
dieses bis 48 Lieferungen in Groß-8uo erscheinende Werk beträgt für jede
Lieferung (2 Bogen Tert und L ^bis 10 colorirte Tafeln) 8 Ggr. oder
30 kr. C M . Wer jedoch auf das ganze Werk in vorhinein prä'numerirt, erhält
dasselbe für 15 st. in Conv. Münze. Pränumerantcn - Sammler erhalten das
13te Exemplar gratis. Regelmäßig erscheint alle 14 Tage eine Lieferung, und
die erste Lieferung wird in der 2. Hälfte des Monats Ma i 1843 ausgegeben.

P r a g und W a r a S d i n im Apr i l 1843.
Der Verlag.



und Sardinien. Der Kopf ist mit 9 Plaken bedeckt, jeder
Fuß mit 3 Zehen versehen. Sie ist glänzend, erdfarbig,
hat mehrere braune Streifen, und wird gewöhnlich 1 Schuh
lang. Dbgleich ihre Füfse kaum den Boden berühren, so bc-
lvegt sie sich doch sehr schnell.

U t l l W u r m , der, (Vidr io) ist länglich rund, einfach, und zum
Theil durchsichtig, theils undurchsichtig. Es gibt über 30 Ar-
ten von Aalwürmern, die vorzüglichsten davon sind die Es-
s i g - und K l c i s t e r w ü r m e r , von denen wir später sprechen
werden.

A a s f l i e g e , die, (Uusoa cadavei-ina), gehört zu den Fleisch-
siiegen, welche als Larven im Fleische leben, einen ovalen Hin-
terleib und einen dicken ganz fleischigen Rüffel haben. Die
Aasflicge ist schlank, 3 bis 4 Linien lang, glatt und glänzend
goldgrün. Man sindct sie blos im Juni im Aas und Kuhmiste.
Sie ist bedeutend kleiner als die Goldmücke.

N a s g e z e v , der, auch ägyp t i sche G e i e r genannt, (vull,ur
siei-enosttel-us) hat eine schmutzigweiße schwarzgcsiccktc Farbe,
einen schwachen sehr in die Länge gezogenen Schnabel, Ge-
sicht und Kehle nackt, ist gegen 2 Schuh lang, und etwas grö-
ßer als ein Rabe. (s. Fig. 7)

Seine eigentliche Heimath ist Aegyptcn, man sindet ihn
abcrauch in Syrien, Palestina, Arabien, in ganz Afrika, I n -
dien, und auf den Inseln des Mittclmccres. Er lebt vom
Aas, im Nothfalle auch von Fröschen, Eidechsen, Insekten und
allerhand Würmern.

Vor Alters her stand dieser Vogel bei den Acgyvticrn
im höchsten Ansehen, wurde für heilig gehalten, und jener,
der einen Aasgeier tödtete, ward mit dem Tode bestraft, da-
her kommt es, daß dieser Vogel auch noch jcyt in Acgyptcn
so zahm ist, und die Wohnungen der Menschen besucht,
wo er in Gemeinschaft mit den Hunden frißt.

Der Aasgeier nistet in Felsenklüftcn, und ist ein scheuß-
licher Vogel, der jedem Zusehcr Abscheu einstößt. Doch ist
seine Nutzbarkeit nicht zu verkennen. Tausende dieser Vögel


